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det; in den Neubauten sind bisher rund 1,875 Mil-
lionen Franken investiert worden.

In der legten Etappe werden einige alte bau-
fällige Häuser oben an der Badgasse niedergerissen,
um Neubauten Plat} zu machen, dann aber wendet
die Gemeinnüßige Baugenossenschaft ihre segens-
reiche Tätigkeit nach der Mattenenge, dem Nydeck-
hof und dem Stalden, wo ebenfalls ein reiches
Arbeitsgebiet ihrer wartet.

Neuerung im Bahnhofbtiffef Biel. Dem Bahn-
hofbüffet 2. Klasse Biel ist eine aufs modernste ein-
gerichtete Bar angegliedert worden, die sich direkt
neben der Schalterhalle befindet und es dem Rei-
senden, dem sich nur noch wenige Minuten bis zur
Abfahrt des Zuges erübrigen, gestattet, noch rasch
eine Erfrischung zu sich zu nehmen. Die neuzeitliche
Einrichtung sorgt für rasche Bedienung.

Bauwesen in Ennenda bei Glarus. (Korr.) An
unserer Kirche sind gegenwärtig ziemlich umfang-
reiche Instandseßungs- und Umbauarbeiten im Gange.
Das Dach über dem Schiff der Kirche ist nicht mehr
ganz wasserdicht. Um nun anderm Schaden vorzu-
beugen, bekommt die ganze Kirche neue kupferne
Dachrinnen und der unterste Teil des Daches eine
Blechabdichtung. Die Zeittafeln der Uhr haben einen
Neuanstrich nötig, um sie wieder besser sichtbar
werden zu lassen. Auf der Nordseite des Turmes
über der Uhr ist der Verpuß schadhaft und soll nun
neu gemacht werden. Damit diese Arbeit ohne
größere Umständlichkeit vollzogen werden kann, be-
kommt der ganze Turm eine Blißgerüsteinfassung.
Die Verankerungen dieses Blißgerüstes bleiben für
alle Zukunft in den Mauern und können bei spätem
Arbeiten wieder verwendet werden. Es soll nun auch
die elektrische Läuteeinrichtung eingebaut
werden. Mit ihr werden wir um eine technische Er-
rungenschaft reicher und unsere Schulbuben, die
immer gern beim Läuten mitgeholfen, um ein be-
liebtes Vergnügen ärmer. Sämtliche Arbeiten werden
von hiesigen Handwerksmeistern ausgeführt.

Die Bautätigkeit in unserer Gemeinde hat sich
auch sonst in den legten Wochen etwas belebt. Da
und dort erhalten Wohnhäuser einen neuen, meistens
ja auch einen viel farbigern Verpuß. Zwischen Bühli
und Wiese ist der Werkstattbau des Hrn. Eichmeister
Streift in vollem Gange. Hinter den Villen ist das
Wohn- und Werkstattgebäude von Hrn. Schreiner-
meister Dobler bereits unter Dach. Im Neubauquar-
tier sind die neuen Trottoirs bald fertig und der Stras-
senumbau nördlich und westlich des Gemeindehauses
wird bald den legten Belag erhalten. Das schöne
Wetter begünstigst all diese Arbeiten, die uns ja sehr
willkommen sind, weil sie doch manchem Arbeiter
Verdienstgelegenheiten bieten.

Chalefbau in Schwanden (Glarus). (Korresp.)
Thermaarbeiter Frit} Herzig gantete von der Ge-
meinde Schwanden den Bauplaß Nr. 5 im äußeren
Zügersten behufs Erstellung eines Chalets. Für den
m^ Boden hat er Fr. 6.— zu bezahlen.

Auf dem Bauplaty des Hallenschwimmbades
in Basel. Während des Staates Mühlen langsam
mahlen und dabei manchmal leerlaufen, kommt ent-
schlossene Privatinitiative mitunter rascher zum Ziel.
Ohne Jahrzehnte erdauert zu sein, kommt das pri-
vate Hallenschwimmbad am Viadukt jeßt rasch
zustande. Die alte Färberei an der Birsigstraße ist

abgebrochen, unter großen Staubwolken sind ihre
Mauern gestürzt, und nun ist der Plat} bald zum
Aufbau frei. Man sieht erst jet}t, wie grof} eigentlich

das ganze Areal ist, und alle Schwimmer können sich
darauf freuen, daf} nach vierzig Jahren ihre von einem
Plat} zum andern, von der Wettsteinbrücke in die
Bergestiefen am Fischmarkt und nun an ein freies und
doch relativ zentrales Gelände getragenen Wünsche
endlich in Erfüllung gehen.

Notstandsarbeiten in Neuhausen (Schaffhausen).
Die Gemeinde Neuhausen bewilligte 200,000 Fr. für
Notstandsarbeiten.

Neue Badeanlage in Brugg. In Brugg gehen
die Vorarbeiten zur Errichtung einer neuen großen
Badeanlage dem Ende entgegen. Eine auf den Sep-
tember einzuberufende Gemeindeversammlung wird
über die Projektfragen zu entscheiden haben. Es ist
der Bau einer Badeanlage in Verbindung mit einem
Fuf)ballplat}, einer Anzahl Tennisplät}e, sowie einem
großen Kinderspielplat} vorgesehen. Trot} der Fluf}-
läge von Brugg sieht das im Vordergrund stehende
Projekt ein Binnenbad vor, da das zu Badeanlagen
zur Verfügung stehende Flußgebiet durch den relativ
kleinen Gemeindebann und anderseits durch das
Bestehen des Pontonnierwaffenplaßes stark eingeengt
ist. Das Bad soll als Notstandsarbeit sofort in An-
griff genommen und bis zum kommenden Sommer
1933 betriebsbereit sein.

Neue Kellereien im Wallis. In Ardon ist eine
neue Genossenschaftskellerei mit einem Fassungsver-
mögen von 1 '/a Millionen Litern erstellt worden.

Neue Bauprojekte
des Kantons Zürich.

Nach längerem Unterbruch legt der Regierungs-
rat dem Kantonsrat einige Bauprojekte größeren
Umfanges zur Genehmigung vor. Neben dem vor-
läufig zurückgewiesenen Antrag auf Erstellung neuer
Verwaltungsgebäude in Zürich liegen heute die An-
träge für Bauten in Winterthur und Rheinau vor.
Für die rasche Vorlegung der Projekte war die Be-
kämpfung der Arbeitslosigkeit mitbestimmend.

Bezirksgebäude Winterthur.
Die Räumlichkeiten der Bezirksbehörden in Win-

terthur genügen den Anforderungen nicht mehr.
Namentlich hat das Bezirksgericht im Rathaus am
Neumarkt zu wenig Plaß und keine Ausdehnungs-
möglichkeit. Im Bezirksgebäude am Neumarkt, wo
die Bezirksanwaltschaft, die Jugendanwaltschaft, das
Bezirksgefängnis und die Kantonspolizei sich befin-
den, herrscht ebenfalls Raummangel. Nach dem
neuen Geseß über die Bezirkshauptorte vom 6. De-
zember 1931 ist es grundsäßlich Sache des Staates,
neue Amtsräumlichkeiten und Mobiliar für die Be-
zirksbehörden und Bezirksgefängnisse zu beschaffen.
Der Regierungsrat hat leßtes Jahr die Liegenschaft
an der Lindstraße in Winterthur mit dem bis-
herigen Verwaltungsgebäude der Schweizerischen
Unfallversicherungs-Aktiengesellschaft Winterthur und
4354,5 m^ Flächeninhalt zum Assekuranzwert von
600,000 Fr. angekauft, um daselbst das Bezirksge-
rieht nebst dem Schwurgericht, ferner das Statt-
halteramt und den Bezirksrat unterzubringen. Gleich-
zeitig erwarb der Regierungsrat von der Schweize-
rischen Unfallversicherungs-Aktiengesellschaft Winter-
thur auch die in unmittelbarer Nähe an der Hermann
Goß-, Lind- und Bahnstraße gelegenen Grundstücke
mit einem Flächeninhalt von insgesamt 4565 m® und
zwei kleinern, bisher ais Bureaugebäude benüßten

246 Illusìr. sekwà. Hsnàw Teilung Mei»teri»l»tt) Xr. 21
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8sociso, cism 8icii our oocil wsoigs Xliousso tziz ?ur
7^1>ss6rs cis8 /u^s8 srüisrigso, gs8sstsss, oocil rs8cii
sios ^rsri8c6uog ?u 8icll ^u os6mso. Dis osuvsisiiclls
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lcomms cisr gso^s lurm sios öiiizgsrÜ8ssioss88uog.
Dis Vsrsoicsruogso ciis8S8 Lii1;gsrÜ8ss8 Isisiisso sûr
sl!s ^ukuoss io ^so l^lsusro uoci ><öooso lnsi 8pà1sro
^rìzsisso wiscisr vsrwsoclss werclso. ^8 8oII ouo sucii
clis s!sl<sri8c6s s.susssioric6suog siogslzsus
wsrclso. I^lis i6r wsrciso wir um sios ssc6oi8clls ^r-
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lilsrmssrississr I^rii; Xisr^ig gsolsls voo cisr (Ds-
msiocis ^cilwsociso ciso ösupisi) I^sr. 5 im sukzsrso
/ügsrzsso izsilus8 ^r8ssiiuog sios8 Liisià. I^ür ciso
m^ kociso liss sr k^r. 6.— ?u iss^siliso.
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5I«»Msn«ilsrbeiten in bleuksuien (5cilsss>isu8so)
Dis (Dsmsiocis XIsuilsu8so izswiiiigss 266,666 I-r. sûr
Xic>s8ssoci8srszsisso,

^leue vsciesnisge in krugg. io L ugz gs6so
ciis Vorsrississo ^ur ^rricilluog siosr osuso grosso
öscissoiszs cism ^ocis sosgszso. ^ios sus ciso ^sp-
ssmissr sio?uszsrussocis (Dsmsiocisvsr8smmiuog wirci
üissr ciis?rojsi<ssrsgso ^u soi8cilsiciso iisizso. ^8 i8s

cisr ösu siosr öscissoisgs io Vsrisiociuog mis siosm
i-us)issiipis^, siosr Ao^sili Isooi8pisizs, 8owis siosm
grohso Xiocisr8pisipisi; vorgs8sliso> Irol; cisr ^iuh-
isgs voo krugg 8islis cis8 im Vorcisrgruoci 8ssilsocis
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Icisioso (Dsmsiocisissoo uoci socisr8sis8 ciurcil cis8
ös8ssiiso cis8 ^oosoooisrwssssopisszs8 8lsr>< siogssogs
i8s. Ds8 Lsci 8oii s>8 XIos8ssoci8srizsis 8osors io 7^o-
zriss gsoommso uoci ii>i8 ^um Icommsociso 5ommsr
1933 Kssrisls8issrsis 8sio.

k<eue Kellereien im WsIIiî. io T^rcioo i8s sios
osus (Ds0O88S08cilsss8i<siIsrsi mis siosm s-S88U0J8VSr-

mögso voo i Vs Xliiiiooso I.issro sr8ssiis worciso.

^ieue Lsuprojekte
cle5 Ksnkonî ^ûrîck.

Xiscil iso^srsm Dossrisrucii Iszs cisr Xszisruo^8-
rss cism Xsosoo8rss sioigs ösupro^slcss gröizsrso
DmssogS8 ^ur (Dsosiimiguog vor. Xlsisso cism vor-
isusig ^urücicgswis8soso T^osrsg sus ^r8ssiiuog osusr
Vsrwsisuog8gsissucis io ^üricil iisgso iisuss clis 7^o-

srsgs sür ösusso io Wiossrsliur uoci Xiisiosu vor.
s-ür ciis rs8ciis Vorisguog cisr ^rojslcss wsr ciis Ls-
icsmpsuog cisr ^rlssis8io8igi<sis misii>s8simmsoci.

Kerirll5gebsu<ie Winîertkur.
Dis Xsumiiciilcsisso cisr ös?iri<8issiiÖrclso io Wio-

ssrsilur zsoügso ciso T^osorcisruogso oicils msiir.
14smsosiicil liss cis8 ks^ir><8gsric>is im Xssiisu8 sm
Xisumsrics ^u wsoig ?is1; uocs Icsios ^U8cisiiouog8-
mögliciilcsis. im ös?iri<8gsissuciS sm XIsumsrIcs, wo
ciis ôs?iri<8sowsis8clisss, ciis sugsocisowsikciisss, cis8

Ls?iri<8Jsssogoi8 uoci ciis Xsosoo8poii?si 8icii isssio-
ciso, ilsrr8ciis slssossii8 Xsummsogsi. Xiscii cism
osuso Os8sh üissr ciis ös^iri<8>lSupsOrss vom 6. Ds-
^smissr 1931 i8s S8 gruocs8ssziicil 5sciis cis8 5sss1s8,

osus 7^ms8rsumiiciii<sisso uocs Xloiziiisr sûr ciis Vs-
Tir><8lss>lörcsso uoci Ls?iri<8gsssogoi88s ?u Iss8cilsssso.
Dsr Xsgisruog8rss iiss isi;ss8 Isilr ciis I_isJso8cilsss
so cisr I_ioci8srslzs io Wiossrliiur mis cism Isi8-

Ilsrigso Vsrwsisuog8zslssucis cisr 5cilwsi?sri8cilso
Dossiivsr8icilsruog8-7^I<sisogs8sii8cils6 V^/iossrsiiur uoci
4354,5 m^ s-iscilsoioiisis ^um ^88sl<urso^wsrs voo
666,666 s-r. sogsicsuss, um cis8siis8s cis8 ks?iri<8gs-
ri cil s osis8s cism 3ciiwurgsric>ls, ssrosr cis8 5ssss-

ilsissrsms uoci ciso ös/iri<8rss uolsr^ukriogso. (Dlsicii-
^sisig srwsri? cisr Xsgisruog8rsi voo cisr 5cilwsi^s-
ri8cilso Dossiivsr8icilsruog8-7^i<sisogs8sii8cilsss Wiossr-
silur sucil ciis io uomisssi^srsr Xisiis so cisr XIsrmsoo
(Döl;-, i.ioci- uocl ösilo8srs^s ysisgsoso (Druocs8süclcs

mis siosm i^isciisoioilsis voo io8gs8sms 4565 m^ uoci
^wsi lcisiosro, isi8>isr si8 kurssugsissucis issoühsso
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Wohnhäusern zum Preise von 100,000 Franken. Auf
diesen Grundstücken kann später ein Neubau für
die Bezirks- und die Jugendanwaltschaft und ein
neues Bezirksgefängnis erstellt werden.

Es liegt ein Projekt des kantonalen Hochbau-
amtes für die erforderlichen baulichen Änderungen
und Neueinrichtungen im früheren Verwaltungsge-
bäude der Schweizerischen Unfallversicherungs-Aktien-
gesellschaft Winterthur vor. Das Erdgeschoß und
das 1. Stockwerk des Gebäudes sollen dem Bezirks-
gericht und dem Schwurgericht eingeräumt werden.
Das Erdgeschoß enthält den Hauptgerichtssaal für
das Bezirksgericht. Im 1. Stock liegt der Schwurge-
richtssaal. Da der Schwurgerichtssaal, das Geschwor-
nenzimmer und das Zimmer des Gerichtshofes wäh-
rend des größten Teils des Jahres vom Schwurge-
rieht nicht benüßt werden, können diese Räume auch
für Sißungen auswärtiger Gerichte, des Bezirksrates,
der Bezirksschul- und der Bezirkskirchenpflege dienen.
Die erforderlichen baulichen Änderungen am früheren
Verwaltungsgebäude der Schweizerischen Unfallver-
Sicherungs-Aktiengesellschaft Winterthur und die Mö-
blierung erfordern einen Kredit von 158,000 Fr.

Gesellschaffshaus in Rheinau.
Die einsame Lage der Pflegeanstalt Rheinau,

abseits" der Eisenbahn, ihre weite Entfernung von
größeren hauptsächlich städtischen Siedelungen mit
industriellem und gesellschaftlichem Leben bestimmte
schon bei der Planung von Neu-Rheinau den Re-
gierungsrat, ein größeres Geländestück für die spätere
Aufführung eines Gemeinschafts- oder Gesell-
schaftshauses aufzusparen. Die Errichtung des
Gebäudes wurde von der Aufsichtskommission wie-
(/erholt gefordert; doch mußten die vorhandenen
Mittel stetsfort für noch wichtigere Bauaufgaben in
Anspruch genommen werden. Ursprünglich handelte
es sich in der Hauptsache darum, nach dem Vorbild
der Irrenanstalt Herisau ein Saalgebäude für kirch-
liehe Zwecke und Festanlässe der Anstalt zu errichten.
Später gingen die Wünsche wesentlich weiter, da es
sich besonders seit Einführung des Externates der
Pfleger und angesichts der wachsenden Schwierig-
keifen in der Gewinnung des Ärztepersonals audi
als notwendig erwies, für die gesellschaftlichen Be-
dürfnisse und die Freizeitnußung des Pflege- und
Dienstpersonals vorzusorgen, um ihnen die Arbeit
in der entlegenen Anstalt möglichst angenehm zu
gestalten. In dieser Absicht wurde in der Folge das
Raumprogramm für ein eigentliches Gemeinschaftshaus
aufgestellt und vom Hochbauamt bearbeitet. Der
neue Kantonsbaumeister hat das Fießsche Projekt
und die Pläne überprüft und sie in verschiedenen
Beziehungen umgestaltet. Zunächt wurde die Orien-
tierung so geändert, daß der Haupteingang in Be-
Ziehung mit dem heute unmotivierten Rondell ge-
bracht und sodann das Haus mit dem Angestellten-
Kasino in die Nähe der Küche gerückt wird. So
wird die große Wiese nicht in unbrauchbare Reste
geteilt. Es bleiben zwei große Pläße, deren Rasen bis
an das Haus herangeht. Der größere Plaß ist als Fest-
P'aß, der andere als Spielwiese gedacht. Eine lockere
Randbepflanzung mit Obstbäumen gibt den gärt-
"arischen Rahmen. Der Grundriß ist so ausgebildet,
uaß der Saal und die Abortanlage bei Sommerfesten

Freien mitbenüßt werden können.
Das erste Projekt erfüllte das Programm insofern

'J'cnt, als der große Saal nur 220 Personen bei
Aufstellung einer Bühne oder eines Chores faßte,

denen noch 98 Pläße des evangelischen Gemeinde-
Saales kamen. Durch Reduktion der Nebenräume

und Wegfall eines besonderen Raumes für Gottes-
dienst war es möglich, ohne Vergrößerung des Bau-
körpers einen Saal mit 396 Pläßen zu schaffen, dazu
noch 102 Pläße auf einer Galerie. Der Gemein-
schaftssaal wird einfach und würdig gehalten, so daß
er sich auch für religiöse Feiern und Veranstaltungen
eignet. Auf der Empore ist eine feuersichere Film-
kabine vorgesehen. Die Bühne ist fest eingebaut
mit Schnürboden und Unterbühne (Kegelbahn); die
Aborte sind durch einen belichteten Vorraum direkt
vom Saal aus zugänglich (Kontrolle); sie können auch
vom Garten aus benüßt werden. Das Angestellten-
Kasino im Erdgeschoß besteht aus einem größeren
Hauptraum mit etwa 5Û Pläßen an Tischen. Durch
Schiebetüre damit verbunden ist ein Lesezimmer.
Die Bühne ist bei Versammlungen und Feiern auch
vom Kasino her zu benüßen. Zwischen Kasino und
Saal liegt eine Teeküche. Das Untergeschoß enthält
eine große, gut belichtete Werkstatt. Das Oberge-
schoß enthält sechs Doppelzimmer für Angestellte
mit Waschraum und Bad, sowie eine Dreizimmer-
wohnung mit Küche und Bad an eigener Treppe.
Die Kosten des Baues werden rund 350,000 Fr.

betragen. („N. Z. Z.")

Holz ist haltbar.
(Originalbeitrag).

Bei der Verbreitung falscher Meinungen über das
Holz zu Gunsten der mannigfachen Konkurrenzpro-
dukte dieses in Wahrheit ausgezeichneten Werkstoffes
spielt das Feuer und das Wasser als Holzzerstörer
eine Hauptrolle. Was es damit in Wirklichkeit auf sich
hat, ist objektiven Beurteilern der Dinge und Holz-
kennern ja bekannt. Da jedoch Tatsachen aus dem
täglichen Schalten und Walten die theoretischen Er-
kenntnisse am wirksamsten erhärten, nachstehend ein
paar charakterische Einzelfeststellungen über das Ver-
halten von Holz im Feuer und im Wasser. In einem
über 100 Jahre stehenden, textilfabrikatorischen Zwek-
ken dienenden mehrgeschossigen Fabrikgebäude ent-
stand in einem der obern Stockwerke ein Brand.
Wären die Fußböden und deren Tragsäulen aus-
schließlich aus Holz und nicht teilweise aus Eisen ge-
wesen, so hätte das Feuer nicht die Ausdehnung an-
nehmen und so großen Schaden anrichten können,
wie das tatsächlich der Fall geworden ist. Im Lauf
der Zeit hatten sich nämlich an einigen wenigen
Stellen des Bauwerkes Erneuerungen der bisher hol-
zernen Tragsäulen und der Fußbödenunterzüge nötig
gemacht. Man bewerkstelligte das nicht durch Ersaß
der ausgedienten hölzernen Bauelemente wiederum
durch gleichstoffliche, sondern wählte, der landläufi-
gen, aber irrigen Meinung der Ueberlegenheit des
Eisens über das Holz folgend, für die Reparatur
eiserne Säulen und Unterzüge. Man vertraute ihrer
Feuerfestigkeit derart, das man sogar ihre Schußum-
kleidung unterließ. Beides rächte sich. Bei dem Brand
wurde nämlich infolge der Hiße die eiserne Säulen-
partie durchgebogen und von den Verbindungen ge-
löst ; die eisernen Unterzüge erlitten derartige De-
formierungen, daß schließlich das Feuer seinen Weg
in darunterliegende Räume finden und sich dort
weiter ausbreiten konnte. Im Gegensaß zu den Eisen-
säulen und -unterzügen erfüllten die gleichen Bau-
teile aus Holz auch im Flammenmeer durchaus noch
ihre Bestimmung, obwohl sie bereits über 100 Jahre
im Bauwerk steckten, also einen hohen Trockenheits-
grad aufwiesen, obwohl sie weder ummantelt oder
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Woknksu3srn TUM krsi3S von 188,888 krsnicsn. /^ul
8is3SN <Orunci3lüci<sn Icsnn 3pslsr sin kisuksu lür
ciis ösTirl<3- unci clis lugsncisnwsil3cksll unci sin
r>sus3 ösTiri<3gslsngni3 sr3lsiil wsrcisn.

^5 iisgl sin krojsicl cls3 Icsnlonsisn kiockksu-
smls3 lür clis srlorclsriicksn ksuiicksn Anclsrungsn
unci klsusinricklungsn im lrüksrsn Vsrwsilung3gs-
ksucis cisr ^ckwsiTsri3cksn OnlsIIvsr3icksrung3->à,I<lisn-
gs3sii3cksll Winlsrlkur vor. Os3 örcigs3ckoß unci
8s3 1- 5loci<wsr>c clss Osksucls3 3oiisn clsm ösTir><3-

gsrickl unci clsm ^ckwurgsrickl singsrsuml wsrcisn.
Ds3 örclgS3ckoß snlksil cisn klsuplgsrickl33ssi lür
cls! ösTirl<3gsrickl. Im 1. 8loclc Iisgl cisr Zckwurgs-
Kckl33ssi. Os cisr 5ckwurgsrickl33ssi, cls3 Os3ckwor-
ssnTimmsr unö cis3 dimmer cls3 Osrickl3kols3 wsk-
rsncl cis3 größlsn Isi>3 cis3 lskrs3 vom ^ckwurgs-
rickl nickl ksnüßl wsrcisn, Icönnsn clis3s ksums suck
lür 5ißungsn su3wsrligsr (Osrickls, cls3 ösTiric3rsls3,
8sr ösTiri<33ckui- unci clsr ösTiri<3l<ircksnplisgs clisnsn.
Dis srlorclsriicksn lssuiicksn Knclsrungsn sm lrüksrsn
Vsrwsilung3gsic>sucls clsr 5ckwsiTsri3cksn Onlsiivsr-
5icksrung3-^lclisngs3sll3cksll Winlsrlkur uncl ciis I^lö-
kiisrung srlorclsrn sinsn Xrsciil von 153,888 kr.

Veie»lckstt5ksui in kkeinsu.
Ois s1n3sms ksgs clsr Klisgssn3lsil I?ksinsu,

sk5sil3^ clsr öi3snöskn, ikrs wsils önllernung von
größeren ksupl3sckiick 3lscili3cksn Hisclsiungsn mil
mciu3lrisiism uncl gs3sii3ckslliicksm ksksn Ks3limmls
zckon ksi clsr kisnung von kisu-kksinsu cisn i?s-
gisrung3rsl, sin größsrs3 d?slsncls3lüci< lür ciis 3pslsrs
^ullükrung sins3 Osmsin3cksll3- ocisr (?S3sii-
!cksll3ksu3S3 sulTU3psrsn. Ois örricklung cls3
^sksucls3 wurcls von clsr ^ul3ickl3><ommi33ion wis-
-/srkoil gslorcisrl! clock mußlsn ciis vorksnclsnsn
^illsi 3lsl3lorl lür nock wickligsrs ösusulgsksn in
^r>3pruck genommen wsrcisn. Or3prüngiick ksncisils
S5 3ick in clsr kisupl3scks clsrum, nsck clsm Vorkiicl
clsr Irrsnsn3lsil KIsri3su sin 3ssigsizsucls lür Icirck-
licks Zwecks uncl Ks3lsnis33s clsr /^n3lsil Tu srricklsn.
^pslsr gingen ciis Wün3cks ws3snliick wsilsr, cls E3
5ick Ks3onclsr3 3sil öinlükrung cls3 Kxlsrnsls3 clsr
klisgsr unci sngS3ickl3 clsr wsck3snclsn 5ckwisrig-
teilen in clsr (Gewinnung cls3 Kràpsr3onsl3 suAi
Zl3 noiwsnclig srwis3, lur ciis gs3sii3ckslllicksn ks-
ciürlni33S unci clis iârsi^silnutzung cis3 ?lisgs- unci
Disn3lpsr3onsi3 vor^u3orgsn, um iknsn clis ^rksil
in clsr snliegsnsn ^N3isil mögiick3l sngsnskm ^u
ZS3lsitsn. in ciis3sr ^k>3ickl wurcis in clsr l^oigs cis3

l^sumprogrsmm lür sin sigsnliicks3 <Osmsin3ckslt3ksu3
sulgs3lsiil unci vom kiockksusml kssrksilsl. Osr
nsus Xsnlon3ksumsi3lsr ksl cis3 i-isi;3cks ?rojsl<l
nnci clis ?isns üksrprüll unci 3is in vsr3ckiscisnsn
ôs^iskungsn umgE3tsilsl. ^unsckl wurcls clis Orisn-
lisrung 50 gssnclsri, clsi; clsr KIsuplsingsng in ks-
àkung mil cism ksuls unmolivisrlsn koncisii gs-
krsckl uncl 3ocisnn cis3 KIsu3 mil clsm ^ngs3lsiilsn-
^S3ino in clis kisks clsr Xücks gsrücicl v/ircl. 5o
^ircl clis grolzs Wis3S nickl in unkrsuckksrs Ks3ls
Jslsiil. ^5 kisilssn ^wsi grolzs k'Islzs, clsrsn Ks3sn Ki3
2r> cls5 Kisu3 ksrsngskl. Osr grolzsrs ?lslz i3l s>3 I^S3l-
plslz, clgs snclsrs sl3 5pislwis3s gsclsckl. ^ins loclcsrs
nsnclkspllsniung mil Ok>3lic>sumsn gikl cisn gsrl-
nsmcksn kskmsn. Osr Lrunclrilz i3l 30 su3gskilclsl,

6sr 5ssl unci clis ^korlsnisgs ksi 5ommsrls3lsn
^ kreisn milksnülzl v/srcisn Icönnsn.

^

Os5 sr3ls ?rojsicl srlüiils cls3 krogrsmm in3olsrn
^l, à clsr grolzs 5ssi nur 220 ?sr3onsn ksi
^uklsiiung sinsr öükns ocisr sins3 Lkors3 lsizls,
^ cisrisn nock 98 ?iälzs cis3 svsngsii3cksn (Osmsinâs-
^s>S3 lcsmsn. Ourck ksciuiclion clsr I^Isksnrsums

unci Wsglsll sins3 Ks3onclsrsn Ksums3 lür Oolts3-
clisn3l wer S3 möglick, okns Vergrößerung cis3 Leu-
I<örpsr3 sinsn 5ssl mil 396 klälzsn Ru 3cksllsn, cls^u
nock 182 klslzs suk sinsr Osisris. Osr (Osmsin-
3cksll33ssi wircl sinlsck unci würclig gsksilsn, 30 cislz
sr 3ick suck lür rsiigio3S ksisrn unci Vsrsn3lsilungsn
signsl. /^ul cisr ^mpors i3l sine lsusr3icksrs kiim-
lcskins vorgs3sksn. Ois öükns i3l ls3l singsksul
mil 5cknüric>ocisn unci Onlsrkükns (Xsgsikskn): clis
^korls 3incl ciurck sinsn ksiicklslsn Vorrsum clirsicl
vom 5ssi su3 ^ugsngiick (Xonlroiis): 3>s Icönnsn suck
vom (Osrlsn su3 ksnülzl vrsrcisn. Os3 ^ngs3lsiilsn-
Xs3ino im ^rcigS3ckolz ks3lskl su3 sinsm gröizsrsn
klsuplrsum mil slvrs 58 KIslzsn sn Ii3cksn. Ourck
5ckiskslürs cismil vsrkuncisn i3l sin I.s3s?immsr.
Ois kükns i3l ksi Vsr3smmiungsn unci ksisrn suck
vom Xs3ino ksr Tu ksnülzsn. /wi3cksn Xs3ino unci
5ssi iisgl sins Issicücks. Os3 Onlsrgs3ckoß snlksil
sins großs, gul ksiicklsls Wsrl<3lsll. Os3 Oksrgs-
3ckoiz snlksil 3sck3 Oopps>Timmsr lür ^ngs3lsiils
mil V/s3ckrsum unci ösci, 3ovris eins OrsiTimmsr-
woknung mil Xücks unci öscl sn eigener Irspps.
Ois Xo3lsn cls3 ösus3 wsrcisn runö 358,888 I^r.

kslrsgsn. („kl. ^.")

klolx »t ksltbsr.
lOr!g!ris!ks!lrsg).

ösi cisr Vsrkrsilung lsi3cksr i^Isinungsn üksr cls3
kloiT Tu Oun3lsn cisr msnniglscksn XonlcurrsnTpro-
ciuicls ciis3S3 in Wskrksil su3gsTsicknslsn Wsri<3lolls3
3pisil cis3 ksusr uncl cis3 VVs33sr s>3 kioiTTsr3lörsr
sine kisuplroiis. Ws3 S3 clsmil in Wiriciicklcsil sul 3ick

ksl, i3l okjsiclivsn ösurlsiisrn clsr Oings unci kloiT-
lcsnnsrn js ksicsnnl. Os jsciock Isl3scksn su3 clsm
lsgiicksn 6cksilsn uncl V^/silsn clis lksorsli3cksn ^r-
><snnlni33s sm wiri<3SM3lsn srksrlsn, nsck3lsksnci sin
pssr cksrsl<lsri3cks ^inTsils3l3lsilungsn üksr cis3 Vsr-
ksilsn von kioiT im ksusr uncl im Ws33sr. In sinsm
üksr 188 lskrs 3lsksncisn, lsxliilskril<slOri3ckSn ^wsic-
I<sn clisnsncisn mskrgs3cko33igsn kskriicgsksucls snl-
3lsnci in sinsm cisr oksrn 5loci<v/srl<s sin örsnci.
Wsrsn clis k^ulzköclsn uncl cisrsn Irsg3suisn su3-
3ckiiskziick su3 KloiT unci nickl lsiivrsi3S su3 ^i3sn gs-
WS3SN, 30 kslls cis3 ksusr nickl clis ^u3clsknung sn-
nskmsn unci 30 großen 5ckscisn snricklsn Icönnsn,
wie cls3 lsl3sckiick cisr s-sii gsworcisn i3l. im l.sul
cisr ^sil ksllsn 3ick nsmiick sn sinigsn wsnigsn
5lsiisn cls3 ösuwsri<S3 ^rnsusrungsn clsr ki3ksr köi-
Tsrnsn Irsg3suisn unci clsr kußköclsnunlsrTÜgs nölig
gsmsckl. klsn ic>swsrl<3lsiiigls cis3 nickl ciurck ^r3slz
cisr su3gsclisnlsn köiTsrnsn ösusismsnls wiscisrum
ciurck glsick3lolliicks, 3oncisrn wsklls, clsr Isncilsuli-
gsn, sksr irrigen klsinung cisr Osksrisgsnksil cls3
^i3SN3 üksr cls3 KloiT lolgsnci, lür clis kspsrslur
si3srns 6suisn uncl OnlsrTÜgs. klsn vsrlrsuls ikrsr
ksusrls3ligl<Eil clsrsrl, cis3 msn 30gsr ikrs Tckulzum-
lcisiciung unlsrlisß. ösicis3 rsckls 3ick. ösi cism örsnci
wurcls nsmiick inloigs cisr kiißs clis si3srns ^suisn-
psrlis ciurckgskogsn uncl von ösn Vsröinciungsn gs-
iÖ3li ciis si3srnsn OnlsrTÜgs sriillsn cisrsrligs Os-
lormisrungsn, clsß 3ckiisßlick cls3 ksusr 3sinsn Weg
in cisrunlsriisgsncis ksums lincisn unci 3ick ciort
wsilsr su3örsilsn iconnls. im Osgsn3sß TU cisn öi3sn-
3suisn unci -unlsrTÜgsn srlüiilsn ciis gisicksn ösu-
lsiis SU3 kio>T suck im kismmsnmssr ciurcksu3 nock
ikrs ös3limmung, okwoki 3is Ksrsil3 üösr 188 lskrs
im ösuwsric 3lsciclsn, s>3o sinsn koksn Irocicsnksik-
grsci sulwis3sn, okwoki 3is wscisr ummsnlsil oclsr
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